
Deutscheg Theater 
»in der» 

Beherbung-Halle 
sonntag, den l. November. 1914 

Zum Borthcil des rothen Krrttzrg. 
sic- bomohomm tsocey., 

sum BRANqu dr- lok aktl works-thesi ndes »NÄ.N.I 

Zur Äufkulmmg grlgugh 
Ein Meld der Weder 
Hanspiel in 5 Akten nach der gleichnamigen Erzählung E. WernekJs 

(Gartenlanbe) von Carl Were-L 

Personen-: 

It. Forest ................................ Wilhelm Schlichting 
M seine Tochter ........................ Margareta Meinann 

Ir. Alison .................................... Heinki Locke 

Uns. For-est Vertrnutcr .................... Camilla Riemann 

Wer Fernow, Professor ...................... O R. Riemann 

War Stephan ................................ Tlieodor Jcsien 
kurilie seine Frau ........................ Frau Frieda Moellkr 

Iajor von Stein ................................ Fritz Alverg 
Hauptmann Thalburg .............Hcrr Johann Maeller 

Mant Witte .............................. Oswald Lefchinskn 
schrein-, Militörarzt ............................ Heinrich Lueth 
Friedrich, Diener des Professors .............. Richard Goebring, fr. 
W, Tischlermcister ............................ Max Riemann 

W d» Dienstmädchen in Donat i Matie Lobmann 
Jette i Sitz-hanc Haufe s Alma Lorentzen 

Mich-e und französische Soldaten: Kameraden des- Landweliwcreins. 

Der erste Akt kpielr Jn einer amerikanischen Stadt, 

Der zweite und dritte AK: Jn Bonn am Rhein. 
Der vierte und fünfte M: Jn Frankreich bei Nancy und Laon 

Spiel Leiter der Vorstellung .................... O R. Riemann 

Wen Meister ........ Camilla Riemann nnd levald Lefchinsky 

Wer .............................. Fcrdinand Zeebohm 

«W ssnspektat ........................ Max Riemann 

Peitsche! 
Oben angeführte-z Schauspiel ist 

He Episode aus der Zeit des deutsch 
Mzösischen Krieges 1870—7l, le- 

Igzswahr und treffe-is geschildert, 
ukud giebt es eine M Wiedergabe 
der Empfindungen und Gefühle-, die 
U Volk diesseits und jenseits des 

Ozeans in jener glorreichen Zeit be- 

herrschte 
Heute stehen wir auf demselben 

Standpunkte nur mit dem Unter 
schieden daß uns diesmal nahezu alle 
sennbaren Mächte Europas, ja sogar 
IM, angkeifen Unsere Brüder 
und Schwestern stehen vor diesem 
Feind, bereit, ihr Leben für die ge- 

rechte Sache zu opferiy und wir kön- 
nen leider nur müßig zusehen, wie 

unsere tapfer-en Vaterlandöbertheidii 
get von Sieg zu Sieg eilen. Doch 
bseibt uns eine heilige Pflicht zu er- 

fälleiy indem wir den Verwunde 
mit all unseren Kräften beisteliem de- 
ren Schmerzen zu lindern. Deshalb 
beben wir diese Vorstellung angesetzt 
sit dem Vorbehalt, daß jeder einge- 

r- 

nommene Cent, ungeschmälert durch 
Ausgaben dem Reihen Kreuz zuge 
wendet wird Euer Eintrittøgeld 
wird hier nicht ver-eiteln eg- kommt 

Evoll und ganz dem edlen Zwecke zu- 

)gute. Jedem Deutschen ist nun Gele 
»genheit geboten iein Scherflein bei- 
zutragem und Jeder, der nicht bis 
jedt im Stande war, dollariveiie zu 
Jgeben, kann unter Beifteuerung eini- 
Jger Cents helfen, eine nomhafte 
Summe zu erzielen. Deshalb säumt 
inichb kommt Alle am Sonntag den 

l. November-, zum »Liedcrkranz« 

inoaier. seht Euch eine möglichst ab 
gerundete deutsche Vorstellung an 

und opfert Euren Eintritt am Altar 
des Baterlandcs 

D e r A u s s ch u ß 
Richer Gsestink Juli-i Leichinky 

O. R· Meinst-, Uns Will-clai, 

) 
Dr. Linse-seiden 

I Eintritt 50 Ets. 

i 

Kassenöffnung 7 Uhr 
Anfang s Uhr, worauf auf dag Nach 

drücklichste hingewiesen wird. 

ARTicLss OF INCOIPOIATMN 
l 

The under-Moos do hakt-by associate- 
tjomselveg sm- the purpose of bekom- 

ltcs s holly eokpokste male- the laws 
ok the state ot Naht-sich satt have- 

Me uns sub-wildes w the following 
Arm-les ot locokpoktuom 

AUTOR-I 1. 

This corporation sit-U he known us 

the USE-losk· s- MOLD PUB- 

LEHING COIPANK 
« 

AMICI-I 2 i 

! 
« 
O 

Tho principal place- ot business on 

old corporation shall be in the City-T 
ot Grund laut-C Kalt coumy, Ni- I 
des-Ich 

! 

AITIOLS s. ! 

The sonst-II nimm ot the businpss 

to be non-suec by the corporation 
Its-U de th·D printiaz gut padltshtng os i 
s, assopspet ot- Iovspcpeks in the 

W Magus-H the seit-s s gener-il 
Ist-stunk business, the sollt-Mag ol« ad- 

vstlsms and such other vol-it Ia may 

di l- uy Moor com-codes with ok 

beides-M to the over-two ok t print- 
hs plat. M Wut-a may Ilso 

sa. day, soll. kom, W os- moktssixo 

— kosl eint- sud W proper-» 

ty-« any he owns-» os- cease-atem- 
schacumuoacsmhsslumot 
ists qupmtt 

AMICI-I O- 
ds espstsl stock sc ists corporation 

Mc W Us- 

ARTchS s. 
The tlmcs of comment-erneut ok salcl 

cospotstloo shall bi- on the 12tl1 day 
ot October-. A. D» 1914, mai ehs- time 
ot termlnstion ok sslcl corporation shall 
he ou the 2001 day of oclobisc A. li» 
IM. unless old corporstlon is dis- 
solvetl soc-Iet- by I. vote ok two-thust 
ot the laue-l capltal stock the-seel- 

AITIOLS s. 
The hist-est stammt ot ladet-todm- 

to Web this corpontloa shall at any 
tlsn subject lusti, shsll not ein-M 
tføthlktls ot lts pslel up uplui. 

Akkchc f. 
The sllairs nnd business of lhss tor- 

poratlon shall l)·- condustetl hy n 

Bock-d ol not losss thun lhnsp nor mors- 

than llve Director-s who shall he 
chosen by the- stoclcholders at this tlrsts 
meetan of said Strudel-owns and who 
shsll hold ofllce untll thi- nrst annual 
meetlns ok sarh stockholdeks snd und 
tll thelr suecpssoks are elect-»d, sod: 
Such otllceks shall he elect-ed at the 
snnusl nie-etan ot ssld stockholdeks.’ 
which shall he- hold on the second 
Tuesdsy of Janer ln eseh yet-. snd 
the Directots so selected shall hold ot- 
flco tot- one you- ok untll thelk suc- 

csssoks use elect-IT vhlch odloks shsll 
he selected tkom mons the stock-hold- 
en. It suy vmncy should W ln 
the Kost-d ot Director-, the sung may 
do sllod hy the kam-Inla- directots. 
snd such sppolntoo shsll hold oseo 
Intll thc next tunc-l met-klug or untll 
hls suec-egoi- ls stoctod ss here-Inbe- 
kots provided- 

Asflcht s- 
Tho Director- shsll lmmodlswly up- 

on M olsetloa seloct trot- thou- 

-- -—««-,,-»...·—-« -----« W»-— 

Z tun-seht I. 
! The-z Bau-il ot Director- ske satt-orts- 
-ecl to emplliy such person- u in ils 
Jud-weht the dmlaess of the corpor- 
Iiios may dem-C 

AITICLS Ic- 
Tho Kost-Cl of Director-I any roth-. 

alt-r os- reposl such rules sml hylun 
kot- tho Ins-entsteht tutl coglrol It the 
Ida-then u in us inclswem may he 

Hasses-uns- 
; Asflci.s Il. 

; Al sll stockholclers met-rings each 
kshue ot stock shall he entltleil to one 

Note-. und the rote ot I msloklty ok 
Ithe shsros shall la sll case-s matt-oh 
The- stocltholdeks may vote tholts stock 
in person ot- hy pro-L but such owns 
must he fllktl with the- Spctetary be- 
fore the tue-sung It which it is sont-h- 

Fto be used. 

j Arno-.- se. 
; TheaeRkuclos ok lueokporsuon mo) 
thi- omeacleo at any time but such tm- 

lencmoats III-U be Erst approved b- 
Use Boot-es ok Director-s onst kotlseck by 
womit-Es ot the stockholtieks It I 

staat-J or spat-N meettax ot the 
stockdolcloks to be colletl by the Press- 
dopt. or Vic9-Pkksioeat in the eveut 
eint Ists Proz-idem kekuses to coll 
such tosend-h soc upon such weise-— 
qu u Soll here-me the suty ok the; 
Dis-exor- ot the corpontiosg to sub- 
set-Mc almost-Ihm wem-C Ins pub- 
llsh such met-Month 

AITICLS Is. 
Auf notice required by those- st- 

Uctes to de sen-ed on the Zweimal-j- 
eer msy he M by Ums-onst notice 
to them by malt or by public-non of 
oo les- thts two public-non- lu sorge 

Ieeäly ges-spann publlshoo w the 
cuy of Mo Man Nebst-Ich 

IN WkkleJss Ihekeot we tin-e here- 
uato set mu- hsmls this leih dsy ot 
October, A. D.. 1914. 

MCRAKD OOFJHMNC 
JUUUS Lssclslldkslck 
ALZMT V. l). USYDB 
MSODORD sCHAUUANN 

Wanst-« Armut c. May-sc 
» 

Stute ok Nebraska. counle ok 
solt so. 

Ot- thls Um day of Oktodpn A D» 
11914. person-IV ist-posted before- me s 

INony Public within ans for sollt 
Icououu Modus soc-bring Julius Les 
chloslkx All-sen I-. ti. liess-ds- ami Theo- 
doks seh-unums- to me well known w 

»b- Uie ice-liest persone- Ishose name-s 

Ihre Ost-C to thc kornoinx aufele 
,os iawrporstion sncl umz- spnsrallv 
tumm-lockst the- exprsunon ot thi- 

sahe to be the-li- minnt-in act and 
does kot- tbe purpose- inwile 

ln time-- Ichle l have- fis-»inn- 

lla set my html thi- ouk tat shou- 
Ist-imst- 

ARTUVR c. MAYSR 
CSIAU Nomy Public. 

oftmarsiensied. 
Ost Cis-arge sie-. 

Du hetl«ger deutscher Osten! 
Liegst offen, wie dnö deutsche Herz. 
Doch deines Grenzwallg starke Pfosten 
Sind unsre Leiber hell in Erz. 
Was deine tausend Seen spiegeln, 
Jst deutschen Volkes lichte Wehr. 
Es strahlt von deinen frommen Hügeln 
Der lautre Schwertglanz weit umher. 

Du heil&#39;ger deutschen Osten! 
Bist weit und hell wie deutscher Geist. 
Die blanke Wehre soll nicht rosten, 
Die toir zu deinem Schuh geschweißn 
Was deine tausend Mühlen mahlen, 
Jst deutschei Brot« statt, breit und gut, 
Vers holen will, der soll es zahlen, 
Und wer uns feind ist, zahlt mit Blut! 

Du heil’ger deutschen Osten! 
Bist start wie deutscher Männer Mut. 
Kein Feind soll deine Gaben kosten, 
Du bist gedüngt tnit deutschem Blut- 
Was deine Felderbreiten reisen. 
Jst deutsches Korn siir deutschei Land. 
Wer will in halm und Aehre greifen 
Mit stevler Gier-der läßt die hand. 

Du heil’ger deutschen Ofteni 
Und stände alle Welt in Brand, 
Wir stehen fett. Wachtfeuer gleiten 
Und lodern weit in Feinde-land. 

heruusfm was deutsch der herr erschuf-; 

Isi- Dis-time kun! neit- Euch ius- 
I Ue 
I Und drnauxt mit Mund und Vers und; 

ssen 
Eva- ipnde. heil-ge deutsche Lika 
i W 

t 

Hebel 
du Iris v. Use-ich 

·l’gee Gott im himmelstauay 
k du lebst von Anbeginn. 

O, etfiille Deutschlands Traum; 
Gieb det Seele wieder Sinn. » 

Laß vom Pulvetdampf der Schlacht s 

Demut wieder himmelein; 
Du, der alle Welt etdachl, 
Laß den Glauben siegreich fein. 

Was etc-hat in heil’gen Nächten 
Deiner Liebe Urgewalt; 
Laß uns libermenschlich fechten « 

sit Uns Tod oder Freiheit schalt- 
dieOM etlchteclen foll: säh ist-ei per-i vie sahn - 

M, einhettsz » 

Kuh-fes su die Sterne an. 

des Dis-si- m de- m 

WÄIMMMHX -.-- 

Unfri- Consrkßmmm 

sich-It einfindde 
csutlltlsts fes- socomi Tot-m 

« 

Joh» R. Geddes 

Remtlshfaniichcr Canttdat 

»für» 

Conmy Comm- 

Derselbe win Ihre Unterstütz» 
uan zu wurdigen wissen. 

Albett v. d. Hernie- 
Candjdat alcs 

Repräsentant der 

Legislatnt 
für den W. Distkikt. 

Uns Ihre Unterstützung 
wird gebet-m 

Wahl am Dienstag, B. November. 

Simon E. Sinke, 

Caudldat für 

»Es-Auer- ok Deckt-M 

» 
Ihre Stimme für sich bei 

! der Wahl m- 8. Nov. 

wird sit Dank 

tue-lusti- 

— 

— 

Mischter Druckert 
Des ganz Geschwäh, wann mir 

Oweds zusammetumme in’s Donne- 
bergers Stehn is alleweil itver d&#39;: 
Krieg. Jeder bot des oder sell getese 
in seiner Zeiting un dheel oun die 
Kerls hen ais noch en Mahl-, alles, 
tout gedruckt dät werte, wär wohr. 
Awer d’r alt Dschoh hot es ihne aus- 
gelegt. Segt er: »Es gebt alleweil 
en Sort englische seitinge, dene diit 
ich net glahbe un wann se derzu 
schwöre bäte. Es scheint schier, se 
nemtne es us sor en Chr, wann mer 

ihne segt, se wäre Liegner. Was ich 
net versteh konn, is, daß selle Zeitinge 
so en Port nemrne sor die Englänner. 
wo mir in dem Land doch so en trau- 
rige Ersatzng rnit ihne gemacht ben. 
Noch vor hunneri Johr hen se des Ka- 
pitol in Washington owner-gebannt 
Un non soll en Verbriederungssest mit 
unsere liewe Vettere, die Dschohn 
Bulls, gehalte werte. Geht sell net 
iwer des beriehmi Bohneliedi For so 
ebbes bin ich mol net drin. Meint 
Dotn sei Großdoty hot vor schier sma- 
nertvekzig Jobr gege die Englische un 

sor unser Freiheet gesochte, un wann 
ich net so en alter Kerl wär un hiit 
en Dschäns. ser noch Deitschlnnd zu 
tumme, verdollt sei, ich bät nnusgehnr 
un zum Kaiser sage, er sot mir en 

Dschob gewe, wo ich verteicht en bat 
Gnglännen Rasse oder Franzose weg- 
butze kennt. Un Ihr wißt all, daß 
ich schieße tann.&#39; 

Horn End nan, wo irperall zu Wasser 
nn zu Land die Nanone abgeseuert 
i 
) 

iln so wie d’r Tichoh sen mir all; 
cresinni. Mir stecke halt mol zu die 
Peitsche, un dasse, das-. se nllrecht mus- i 
tumme. ifg is uitohrs ierchteriich,s 
daß so viel Mensche misie hiegernordtj 
werte, awer es scheint, es ninsz ewe so ? 

sei. Schein in die iriedeste Seite dot 
es Krieg gewe. Unser Parrer bot am 

annere Sundag ab driwer gebredigt 
un er bot sei Text genurnme ausern 
Marias im Dreizehnte, d’r siewet nn 
acht Verschi. Do steht est .Wann 
Ihr deert vun Krieg nn Kriegt-ge- 
schwi, so sercht Eich net, dekohs es 
muß sei. Awer sell is noch net des 
End dervnn. Es werd een Voll gege 
deg anner uitrete un een Königreich 
geae des anner. Es werd Erddebe 
newe un hungergnot un Schrecke. Des 
is juscht d’r Ansong.« s-— Narr as die 
Biwel tann mer sich verlosse un wann 
d’r Evangelist Marias schun vor schier 
zweedaused Jahr den Krieg beschriewei 
hat juscht edaut, wie rnir en alleweiij den« dann weist sell, daß er net en 

Mann war, was dorch d&#39;r hat sie-—- 
schwiidt hat« wie rner so sagt. Es 
gebt ad zu denke, wann er segi. des 
wär suscht d’r Anfang. Demnach 
döt es noch en lange Tit nemme, bis 
d&#39;r Krieg verbei is. nihan alleweii 
scheint noch Niemand sell zu wisse. 
Dheel sage, drei Monat, Annere sage. 
drei Johr. wieder Annere rneene, es 
mechi en siewejiidriaer Krieg gewe, weit 
mer noch net ernol wißt, wer all en 

Band drin nernrne mecht. 
Jch hab do terzlich een Owed us d’r 

Portsch gedeckt Die Sunn hot noch 
gescheint un us eernol hat et ansange 
zu regere. Do bot es dann am hien- 
tnel en brächtiger Regeboge gewe, wie 
es alliort ddnt. wann es regert un 

zur seh-ne Zeit die Sonn scheint. Wie 
ich sell so en Weil boguckt bad, do is 
es mir in d’r Sinn tumme, daß wie 
ich noch en tleener Bnh war, rnei 
Groß-nann- als verzählt hat« d’e iiewe 
Gott bät den Begeber an d’r Bienenei 
geddn noch d’r Sindsint nn gesadt, sell 
soll en Zeeche sei, daß er die Welt nie 
meh mit Wasser versteere diit. Wann 
nochernol en Versteering tämt, dann 
wär&#39;s dorch Feuer. Un do is es mir 
dann dorch d’r Kopp sange, eh net 

werte, selle Zeit schau getmnnre wiir. 
Mer kann es net wisse. Wann ich es 
so begna, wies alletveil u d’r Welt 

ruscht dann glabb ich ol empl, daß 
idie Mensche zu Noahs Zeite ad net 
iso gar viel sQleehter geweht spare, 
» Enihau, wann die Zeit merklich 
summt, wo alles horch Feuer zu 
Grund geht, dann kenne dene Englän- 
ner ihre viele Schiff, wo se so en groß 
Wesec drin-er mache« net meh viel nahe 
un se rnMe oh mitgehe mit ern große 

«haufe. Des wisse mir ewe non ab- 
warte. Wer’s erlebt, findt es aus. 
CI is bkssel en spafsig Gefiel-L dodran 
zu dense, awer mir wisse, daß mir net» 
allfott dobleiwe kenne· Dheel Leitj 
werte denke, ich bät do weile en see-» 
dig halte. Uwer fett is net d&#39;r Fall. 
O is mir ab Mehr so in d’r Sinn 
tumme, wie ich feller Begeber begucki 
hab. VI liewige Zeit, es geb-l iojo 
viel Leit, wes dumm Zeiss schrein-e- 
Umne Ist net als 

Mr all hanlistp 

The Europen lese-hohe 
Only two Europens eitle-, stookltolm (swedev), 

end Copenhagen (Deumarlk). have as may tele— 
phooes per population as the even-ge Amor-im ejty. 

In vo other elty in survpe is there halt as many 
telephones per population as ja United states elf-jeg. 

llere are the 1913 statisties of several representa- 
tive American and Buropean eitle-. 

Freie-bona- 
city country Oper-tec- Iy Pes- wo 

Pkspusstlem 
0M0hs.. ............ U s. Seil compsny 20·9 
stockt-wirst .......... Zwei-en Pkivste compilin 4 15,9 
Ohio-Im ., .......... s U. s Zell compsny ist«- 
mmsesposis ......... - U- s se« come-w ne 
Des Molnee ......... U— s— SC« com-»Ur 11.4 
Dust-»L» ........... U- s. Se« company gz 
New York ...... U. s. soll compsny 94 
copenhspen... ...... Der-mark Privste cempsny as 
Oliv-samt .. ...... U s. Soll compsny sz 
susislo ............ U. s- se« compsoy 8·1 
Clsspew ............ scotlsns cevemment as 
Log-on ............ Esel-ad covemment IF 
Liverpool ........... Engl-nd Governo-sent 3·2 
Psrls ........... France Covornment 32 
st. petendurs ...... Rusti- covemment zs 
Vsenns ......... Auttrls zciovemment 2.7 

&#39;«Ms drin-»m- .s·« »i- PeoNe May K«o:«." 

sEleKl TELEPIMIE cMPlIY 

Die kammmdlofe Trans- 
mission macht die Theile 
aber-flüssig, welche bei Ents, 
die mit Kommt-ödem getrie- 
ben werden, nöthig find. 
Kein »Mnltiple Disc« oder 

«Cone Elutch kein Messen 
oder ,.PlanetaryGem-O", die 
Geräusch verursachen und 
ouszer Ordnung kommen, 
sondern die ganz einfache- 
qeichmäßige, wirkungsvolle, 
ausdauekude, leicht zu aperikende lasmmdloie Krone-mission die 
Betriebs-feist sitt alle Maichtnekie. 

most-know 
cannot 

starmlenster »m- Thqeren 

sowie alle Zotten von Kohlen und die größte Auswahl vo- 
BaumatermL Ztattet uns in der neuen Office 

einen Besuch ab. Sie sind Willkommen! 

OHIOACO LUMSSK OOUPAUY 
Join Vol-tm Gefchäftsfübrek 

YewFikhkkY Zu dies-e Jahreszeit tei- 
den sehr viele Leute an 

dieser höchst qualvvllen Krankheit! 
Den-Fieber wird veranlaßt durch unndthiae Erregang ver Em- 

vsinvunggiNervenenvunaen ver Schlejmhaute ver Nah und ist 
ver Einwirkung des Nervenfvstents auf dieses Organ zuzuschreiben. 

Wir tvnnen den Druck ans vre Nerven beseitigen, unv fahren 
den oberen Luftrdvren vermehrte Nahrung zu. Laßt Euch von 
uns näher auitlaren darüber-. 

Sprecher vor unv laßt Euch überzeugen- 

Keardon et« Reaktion 
Shiro-»verek- 
Uös S. Wbeeler spe» Grund Island, Nebr. 

—- 
Phone 1897 


